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Wir gestalten auch  
deine Wände

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Tapezieren • Streichen • Spachteln • Kreativ

 (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

teppich.parkett
partner

Neuer Ortsbeauftragter des THW Wuppertal
30-jähriger Sicherheitsingenieur mit 19 Jahren Erfahrung. Seite 3

W.i.R. verteilte 200 Tafeln Schokolade zu Ostern
In kürzester Zeit waren die süßen Ostergrüße vergeben. Seite 6

Hausapotheke, Schutz für die Ohren und mehr
Sonderseiten rund um die Gesundheit. Seiten 7 - 10

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal
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Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

80-17 Für Fensterbeschriftung 

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Schon im Februar und März hatte 
ein Team von „sportlerhelfen“ an 
der ersten Ausgabe von #wupper-
talchallenge teilgenommen – und 
einen respektablen 31. Platz erreicht. 
Auch bei der zweiten Runde des 
Sportevents, das der Verein Schwe-
bebahnlauf e.V. organisiert, sind die 
Ronsdorfer Sportler dabei – dieses 
Mal mit einem 15-köp� gen Team. 
Vom 1. bis zum 30. April werden 
wieder Kilometer gezählt: Laufen, 
walken, wandern, Fahrrad fahren 
und schwimmen – alles ist erlaubt, 
um so viele Kilometer wie möglich 
zurückzulegen. 

So startete Maik Kaufmann von
„sportlerhelfen“ am 1. April in den 
Wettbewerb und hatte sich etwas 
Besonderes einfallen lassen – und 
das war kein Aprilscherz. Die ers-
ten 30 Kilometer für die Wupper-
talchallenge absolvierte er mit dem 
Fahrrad rund um das Schwimmbe-
cken des Bandwirker-Bades. Nach 
Absprache mit � omas Heider vom 

Bandwirker-Bad ging es am Don-
nerstag um 18 Uhr los – 375 Run-
den um das Becken waren geplant 
– eine Aktion für Wuppertalchal-
lenge und das Bandwirker-Bad, das 
in diesen Tagen sein zehnjähriges 
Jubiläum begehen kann. 

Für die 375 Runden engagierte 
sich Marc Clemens von Clemens Be-
dachungen als Sponsor – ein Euro 
pro Runde –, falls Maik Kaufmann 
die Strecke in einer Zeit unter zwei 
Stunden zurücklegt. Er nahm die 
Herausforderung an und scha� te 
die engen Runden – immer nah an 
den Wänden und dem Beckenrand 
– in der geforderten Zeit. 

Im Anschluss forderte � omas 
Heider, vom Wettkamp�  eber an-
gesteckt, Maik Kaufmann ebenfalls 
heraus – wenn dieser insgesamt 500 
Runden scha� te, ehe das Cock-
tailtaxi eintraf, würde Heider den 
Betrag auf 500 Euro aufstocken. 
Und auch das gelang dem Rons-
dorfer Sportler. 

In einer Zeit knapp unter zwei 
Stunden und 30 Minuten waren ins-
gesamt 500 Runden auf dem Bike 
um das Schwimmbecken gescha� t 
– und 500 Euro für das Bandwirker-
Bad erradelt. „Ich bin überglücklich 
und stolz, wieder eine verrückte Ak-

tion gescha� t zu haben“, erklärte 
Maik Kaufmann. Er blickt auch 
direkt nach vorne und überlegt, 
welche Idee er als nächstes umset-
zen wird – denn „sportlerhelfen“ 
ist auch in der Corona-Pandemie 
voller Tatendrang.  -uz

500 Runden ums Becken
„sportlerhelfen“ ist in die zweite Runde der #wuppertalchallenge gestartet

Gute Kurvenlage und höchste Konzentration waren bei dem engen Kurs gefragt. Fotos: Moritz Körschgen

BV-Sitzung: Parkplätze, Radwege und mehr
Die nächste Sitzung der Bezirks-
vertretung � ndet am kommen-
den Dienstag, dem 13. April, 
um 18.30 Uhr in der Aula der 
Erich-Fried-Gesamtschule (EFG) 
statt. Die Besucherzahl ist auf 
30 begrenzt, eine Anmeldung 
unter gudrun.limberg@stadt.
wuppertal.de ist erforderlich. 

Alle Besucher sowie Teilneh-
mer der Sitzung haben vor der 
Aula der EFG die Möglichkeit, 
zwischen 17 und 17.45 Uhr einen 
kostenlosen Corona-Schnelltest 
von Mitarbeitern der Ronsdorfer 
Sonnen Apotheke durchführen zu 
lassen. Bezirksbürgermeister Ha-

rald Scheuermann-Giskes (SPD) 
bittet alle, die an der Sitzung teil-
nehmen, von dem Angebot Ge-
brauch zu machen. Unter ande-
rem stehen dabei die folgenden 
� emen auf der Tagesordnung:

- Ein Radfahrkonzept „Rons-
dorfer-Radkreuz“ der CDU.

- Die Verlegung des Behinder-
tenparkplatzes in der Blombach-
straße an einen neuen, geeigne-
teren Platz, der noch gefunden 
werden muss.

- Die Verlegung des Behin-
dertenparkplatzes in der Straße 
Am Markt (vor dem Restaurant 
„Bergischer Hof“) auf den nahe-

gelegenen Markplatz neben den 
bereits existierenden Parkplatz 
für Menschen mit Behinderung.

- Die Verlegung der Taxiplätze 
im Ascheweg auf die Lade� äche 
für LKW gegenüber dem Schuh-
geschäft und dem Drogeriemarkt.

- Die Ausbesserung des Rad-
wegs an der Parkstraße.

- Das Anbringen eines Hand-
laufs bzw. Geländers am Treppen-
aufgang des Bandwirkerplatzes 
(neben der Treppe zum Droge-
riemarkt). 

Die vollständige Tagesordnung 
gibt es unter ris.wuppertal.de/
info.php.  -mk

Heute in einer 
Teilaufl age mit Beilage von

Stückwerk
Ronsdorf

OSTERAKTION *

Neukundenaktion
Jetzt 50 € Servicegebühr sparen

Probieren zum Sparpreis
7 Essen bestellen - 5 bezahlen

HausnotrufMenüservice

Jetzt anrufen und
Preisvorteil sichern

0202 2625712
Ihr starker Partner vor Ort
*Bis zum 31.05.2021 gültig bei Verwendung des Stichwortes OSTERN

Thomas Heider vom Bandwirker-Bad-Team forderte den Ronsdorfer Radler zu 
sportlichen Höchstleistungen heraus.

Am Sprungbrett trennten Maik Kaufmann nur wenige Millimeter von der Wand – und das Runde um Runde.

„Nen Fuffi  geht immer“ – so die  
Idee, die hinter „sportlerhelfen“ 
steht. Seit 2008 engagiert sich das 
Team, um mit sportlichen Leistun-
gen Gutes zu tun. Für die verschie-
densten Aktionen werden Sponso-
ren gesucht – und das Geld ist dann 
für einen guten Zweck bestimmt. 
Zu „sportlerhelfen“ gehören in-
zwischen mehr als 20 Mitglieder.

Da Laufevents Corona-bedingt 
nur digital stattfi nden können, hat 
der Verein Schwebebahnlauf e.V. 
die #wuppertalchallenge ins Le-
ben gerufen. In der zweiten Run-
de, die vom 1. bis 30. April geht, 
kann wieder jeder mitmachen und 
Kilometer sammeln.

Infos und Anmeldung unter 
www.schwebebahn-lauf.de. 

„sportlerhelfen“ und 
„#wuppertalchallenge

... mehr Infos
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Samstag, den 10.4.: 13 Uhr Fei-
erliche Erstkommunion. Sonntag, 
den 11.4.: 11 Uhr Eucharistiefeier; 
13 Uhr Feierliche Erstkommunion 
mit Taufe. Donnerstag, den 15.4.: 
19 Uhr Gebetszeit für alle. Teil-
nahme an Präsenzgottesdiensten 
nur nach Anmeldung im Pfarrbü-
ro möglich, Tel. 02 02 / 466 07 78. 
Alle Eucharistiefeiern fi nden in der 
Kirche oben statt.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 bis 
18 Uhr unter Beachtung der Hygi-
eneregeln zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Bis mindestens einschließlich 18. 
April werden keine Präsenzgot-
tesdienste gefeiert. Gottesdienst-
Videos werden online gestellt. 
Sonntag, den 11.4.: 10 Uhr nur 
Videogottesdienst / Pfarrerin Syl-
via Bukowski. Mehr Informationen 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Im April wird es in der Lutherkirche 
keine Präsenzgottesdienste geben. 
Sonntag, den 11.4.: 11 Uhr Online-
Gottesdienst / Pfarrerin Slupina-
Beck. Weitere Infos unter www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein 
Zugang erhältlich, wenn man sich 
über das Kontaktformular (feg-
ronsdorf.de/contact) an die Ge-
meinde wendet.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Für die Zeit des verschärften Lock-
downs wird auf Präsenzgottesdienste 
verzichtet. Es werden Gottesdiens-
te für Homepage, Newsletter und 
Briefkasten vorbereitet – am Sonn-
tag, den 11.4., von M. Seim.  Nähere 
Informationen unter www.unterbar-
men-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Präsenzgottesdienste am Sonntag
und in der Woche werden bis ein-
schließlich 18. April ausgesetzt und 
durch Videogottesdienste ersetzt. 
Nähere Informationen unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Wegen der aktuellen Pandemie-
Situation fi nden zurzeit keine 
Gottesdienste statt. Die Kirche  
ist sonntags von 9.30 bis 12.30 
Uhr zum persönlichen Gebet ge-
öffnet.

Gottesdienste

Frau Brigitta Mankel, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 81. 
Lebensjahr, am 7. April 2021.

Frau Christel Wundgaßen, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollendeten 
85. Lebensjahr, am 11. April 2021.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 7. bis 13. April
Mi., 7.4.: Mohren-Apo.,
Elberfeld, Ostersbaum 86
Do., 8.4.: Elch-Apo., 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Fr., 9.4.: Albert-Schweitzer-Apo., 
Ronsdorf, Staasstr. 19
Sa., 10.4.: Pinguin-Apo. Rutten, 
Barmen, Werth 99
So., 11.4.: Pinguin-Apo. am Con-
cordiahaus, Barmen, Werth 38
Mo., 12.4.: Hirsch-Apo., 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Di., 13.4.: Adler-Apo.,
Barmen, Werth 6

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 
Trauerfloristik

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Der Ursprungsgeist der Katholischen Kirche
Resigniert und verängstigt waren 
sie auseindergelaufen, die Schüle-
rinnen und Schüler Jesu. Mit sei-
ner Hinrichtung waren ihre sämt-
lichen Hoffnungen zerstört. Dann 
aber sehen wir sie auf einmal wie-
der vereint, und aus Menschen, 
die vollkommen verzagt waren, 
sind jetzt mutige, prophetische 
Menschen geworden, die von ei-
ner neuen Wirklichkeit in ihrem 
Leben erzählen: den, dessen Tod 
am Kreuz sie mitgelitten hatten, 
hatten sie lebendig in ihrer Mitte 
erfahren. Von seinem Geist bewegt 
schlossen sie sich neu zusammen. 
In ihrem Miteinander erfuhren sie, 

was sie mit Jesus erfahren hatten: 
den Beginn des Reiches Gottes. 
Ein Leben in der Liebe, in Frieden 
und Gerechtigkeit ist möglich. Es 
legt da Spuren, wo Menschen sich 
vom Geist Jesu anrühren und be-
wegen lassen.

So hat es angefangen mit der Kir-
che: als Raum, in dem die neue Welt 
Gottes beginnt, in dem Wirklichkeit 
wird, wofür Jesus gelebt hat. Die-
se Kirche ist noch nicht am Ende.

Tausendfach hat sie ihre Ursprün-
ge verraten, tausendfach ist sie 
schuldig geworden an ihrem Herrn 
und den Menschen. Bis zur Un-
kenntlichkeit entstellt hat sie sich 

in der Geschichte immer wieder ge-
zeigt. Gerade heute verzweifeln in 
unserem Land viele besonders an 
der Katholischen Kirche.

Was mich fasziniert, ist, dass dem 
zum Trotz ihr Ursprungsgeist im-
mer wieder neu geweckt worden 
ist und geweckt wird, dass immer 
wieder Menschen sich ergreifen las-
sen vom Geist der Heiligen Schrift 
und der Kirche ihr ursprüngliches 
Gesicht zurückgeben. Viele Spuren 
davon erkenne ich in den Ronsdor-
fer Gemeinden und auch in ihrem 
geschwisterlichen Miteinander. Der 
Geist Jesu ist nicht auszulöschen. 
Dafür bin ich dankbar.

von Gerd Stratmann

Wort zum Mittwoch

Im August 2021 tritt Patrick Hahn 
sein neues Amt als Generalmusik-
direktor der Wuppertaler Bühnen 
an. Der Videokünstler Kai Fobbe 
zeigt schon jetzt den jungen Öster-
reicher in Aktion. 

Seit letzter Woche dirigiert der 
kommende Generalmusikdirek-
tor Patrick Hahn ab Einbruch der 
Dunkelheit am Bühnenturm des 
Schauspielhauses an der B7. Nicht 
live, sondern im Video. Der Grazer 
Shootingstar schwang den Takt-

stock für die Kamera des Video-
künstlers Kai Fobbe. „Wann sieht 
man schon einmal einen Dirigen-
ten aus Sicht des Orchesters?“, be-
gründet Fobbe seine Neugierde 
und kam so auf die Idee, die Bewe-
gung des Dirigats und die Mimik 
des Dirigenten in einem Film fest-
zuhalten. Der Film ist tonlos und 
unterstreicht den Spannungsbogen 
bis zur Ankunft Patrick Hahns in 
Wuppertal.

Im August wird der Zeitpunkt 

kommen, an dem das Sinfonie-
orchester Wuppertal dem Dirigat 
des neuen Generalmusikdirektors 
folgt und Patrick Hahn den Klang 
Wuppertals gestaltet. 

Das Video ist bis Ende April am 
Bühnenturm des Schauspielhauses 
zu sehen. Wer sich fragt, welche 
Werke Patrick Hahn in dem Video 
dirigiert, � ndet dazu Infos unter 
www.sinfonieorchester-wuppertal.
de und den Social-Media-Kanälen 
der Bühnen.

In den Abendstunden ist die Videoprojektion mit dem 25-jährigen Dirigenten, Pianisten, Komponisten und neuem Ge-
neralmusikdirekor der Wuppertaler Bühnen am Schauspielhaus zu sehen. Foto: Uwe Schinkel / Bühnen 

Projektion am Schauspielhaus

Erster „Auftritt“ des neuen Generalmusikdirektors

Die Begegnungsstätte Alte Sy-
nagoge lädt zum Online-Vortrag 
„Tora und Textilien“ ein. Zehn 
Jahre Dauerausstellung in der 
Begegnungsstätte Alte Synagoge“ 
am Dienstag (13.4.) 19 Uhr.  Die 
Einwahldaten zum Zoom-Vor-
trag können unter info@alte-sy-
nagoge-wuppertal.de angefordert 
werden. Die „Begegnungsstätte 
Alte Synagoge“ ist seit 1994 ein 
Ort des Gedenkens und des Ler-
nens. Dr. Ulrike Schrader, Lei-
terin der Begegnungsstätte und 
Kuratorin der Ausstellung, er-
zählt vom Entstehungsprozess 
und von den Erfahrungen mit 
dieser Neukonzeption. 

Online-Vortrag in 
der Alten Synagoge

Von Ulrike Zietlow 

Im Museum Ludwig in Köln sollte 
jetzt eigentlich die Ausstellung „Vor 
Ort – Fotogeschichten zur Migra-
tion“ zu sehen sein. Auch Material 
einer Ronsdorferin sollte dabei sein.

Das Ausstellungsprojekt ist eine 
Kooperation mit DOMiD – Do-
kumentationszentrum und Museum 
über die Migration in Deutschland 
e.V.  Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung stehen die kaum bekannten 
Geschichten von Migranten, die zum 
arbeiten nach Deutschland kamen. 

Unter ihnen ist auch die in Grie-
chenland geborene Assimina Pa-
radissa, die seit fast 50 Jahren in 
Ronsdorf lebt. Nachdem sie zuerst 
in Wilhelmshaven beim Schreib-
maschinenhersteller Olympia ge-
arbeitet hatte, kam sie im Oktober 
1971 nach Ronsdorf. Sechs Monate 
später begann sie bei Bomoro, wo 
sie 32 Jahre lang arbeitete. 

Für die Ausstellung wurde sie von 
Dr. Manuel Gogos, freier Autor und 
Ausstellungsmacher, interviewt und 
hat einige persönliche Gegenstän-
de zur Verfügung gestellt. Unter 
diesen ist ein Portemonnaie, das 
sie als junges Mädchen bei einer 
älteren Verwandten gesehen hat-
te und von dem sie gesagt hatte: 
„Wenn ich groß bin, kaufe ich mir 
so eines.“ Die Fotos darin waren 
sozusagen ihr erstes Fotoalbum. 
Außerdem hatte sie ihm Gedichte 
vorgelesen, die sie unter anderem 
über ihre neue Heimat geschrieben 
hat. Eines davon haben wir rechts 

abgedruckt.
Im Gespräch mit der Ronsdorfer 

Wochenschau – ZEITUNG für 
Ronsdorf seit 71 Jahren – erzählte 
sie, dass es vor etwa 15 Jahren schon 
einmal eine solche Ausstellung ge-
geben hat. „Damals habe ich mei-
nen ersten Ko� er, mit dem ich nach 
Deutschland gekommen bin, für die 
Ausstellung zur Verfügung gestellt, 
eine Pfanne und einen Kochtopf.“ 

Zurzeit ist wegen der Corona-
Pandemie nur die Andy Warhol-
Ausstellung im Museum Ludwig 
live zu sehen. Nähere Informati-
onen zur Ausstellung „Vor Ort – 
Fotogeschichten zur Migration“ 
unter www.museum-ludwig.de/de/
ausstellungen/vorschau.html und 
domid.org/news. 

Assimina Paradissa lebt seit beinahe 50 Jahren in Ronsdorf, wo die gebürtige 
Griechin ihre zweite Heimat gefunden hat.  Foto: privat

DOMiD und Museum Ludwig in Köln

Ronsdorferin bei Ausstellung über Migration

Meine zweite Heimat
Oh meine zweite Heimat,
grünes Bergisches Land,
mit deinen sanften Hügeln
ähnelst Du meinem Vaterland.

Es grünt so wild hier und dort,
die Vögel zwitschern immerfort.
Und wenn der erste Schnee fällt,
dann gibt es Chaos in der Welt!

Und noch einen kleinen Unterschied:
Hier ist es meistens trüb und grau,
der Himmel, während in Griechenland
ist fast immer nur blau.

... mehr Infos

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

Von Moritz Körschgen

Dass am Ende einer Sackgasse in 
der Lohsiepenstraße gebaut wer-
den könnte, stößt den Anwohnern 
schon länger negativ auf. Seit das 
Bauvorhaben im April 2020 be-
kannt geworden ist (die Ronsdorfer 
Wochenschau berichtete), äußern 
die Ronsdorfer in der Nachbar-
schaft ihren Unmut über die ge-
planten sechs Einfamilienhäuser 
und begründen ihre Ablehnung 
unter anderem damit, dass auf der 
ca. 2.000 qm großen Fläche zahl-
reiche Bäume gefällt werden sollen, 
die laut den Anwohnern schon seit 
vielen Jahren dort stehen.

Beschlossene Sache ist das Bau-
vorhaben allerdings nicht, zurzeit 
haben Bürger die Gelegenheit, 
Einwände gegen das Bauvorha-
ben zu äußern. Diese sichtet die 
Stadtverwaltung und überarbei-
tet die Pläne, bevor sie erneut der 
Ö� entlichkeit vorgelegt werden. 
Dann haben die Bürger erneut 
die Gelegenheit, Änderungsvor-
schläge zu machen. Weiter geht es 
dann mit einer Entscheidung des 
Stadtrats über das Bauvorhaben.

Während dieses Prozesses kann 
es jederzeit sein, dass der Bauherr 
von den Plänen Abstand nimmt, 
oder dass ein triftiges Gegenar-
gument gefunden wird, das die 
Bebauung komplett verhindert.

BV-Fraktionen haben das Gespräch 
mit den Anwohnern gesucht
Von der Möglichkeit, ihre Einwän-
de einzubringen, hatten viele Men-
schen in der Lohsiepenstraße bereits 
Gebrauch gemacht. Auch mit der 
örtlichen Politik stehen die Bür-
ger im Kontakt: Zwei Vertreter der 
Ronsdorfer Bezirksvertretung wa-
ren letzte Woche Mittwoch in der 
Lohsiepenstraße zu Gast, um mit 
den Anwohnern ins Gespräch zu 
kommen.

Der stellvertretende Bezirksbür-
germeister Damir Reich (CDU) 
bekräftigte, dass er und seine Frak-
tion gegen den Bau der Einfami-
lienhäuser seien. Um den Prozess 
zu beein� ussen sei es sinnvoll, so 
sein Rat an die Anwohner, ihre 
Bedenken an die Stadtverwaltung 
und den Stadtrat zu richten, der 
letztlich darüber entscheidet, ob 
gebaut wird oder nicht.

Claudia Schmidt (Fraktionsspre-
cherin der Grünen) stimmte Reich 
zu und sprach sich ebenfalls gegen 
die Bebauung aus. Außerdem be-
kräftigte sie die Anwohner in ihrem 
Vorhaben, Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind zu schreiben. Aller-
dings gab sie zu bedenken, dass der 
gemeinsame Kandidat von CDU 
und Grünen „nicht jedes Bauvor-
haben, bei dem Bäume gefällt wer-
den, verhindern wird“, so Schmidt.

Auch die SPD Ronsdorf hatte sich 
die mögliche Bau� äche in Absprache 
mit den Bewohnern angesehen, wie 

der 1. Vorsitzende der Sozialdemo-
kraten, Simon Geiß, auf Anfrage der 
Ronsdorfer Wochenschau berichtet. 
„Ein Erhalt des Spiel- und Bolzplat-
zes ist [für] uns Voraussetzung für 
eine mögliche Bebauung“, so einer 
der Ratsvertreter für Ronsdorf.

Die Problematik, die sich durch 
eine Bebauung ergibt, könne die 
SPD Ronsdorf erkennen, betont aber 
auch, dass sie nicht grundsätzlich 
gegen eine Bebauung sei, da „[...] 
auch in Ronsdorf dringend Wohn-
raum für junge Familien gebraucht 
wird“, so Geiß. 

Dabei müssten aber auch Aspekte 
der Umwelt berücksichtigt werden, 
meinen die Ronsdorfer Sozialdemo-
kraten weiter und plädieren dafür, 
die Phase der Bürgerbeteiligung ab-
zuwarten. Dann solle der Vorschlag 
der Verwaltung kritisch geprüft und 
bewertet werden, so Geiß.

Die Ronsdorfer FDP hatte sich 
ebenfalls mit den Anwohnern ge-
tro� en und betont, dass sich das 
Verfahren noch in der frühen Pha-
se der Bürgerbeteiligung be� ndet: 
„Das zuständige Ressort hat diese 
Bedenken zu berücksichtigen, was 
im Sinne der Bürger erfolgen kann 
oder auch im Sinne des Antragstel-
lers, konform mit dem Bundesbau-
gesetz, um dann im nächsten Schritt, 
der eigentlichen O� enlegung, die 
Planung wieder vorzustellen“, so die 
1. Vorsitzende der Ronsdorfer Libe-
ralen, Dorothea Glauner.

Grundsätzlich dürfe man einem 
Grundstücksbesitzer das Recht auf 
Bauen nicht verweigern, solange das 
Vorhaben in die Umgebung passt 
und den Bedürfnissen der Bürger 
gerecht wird, so Glauner weiter. 
Allerdings: „Das ist bei dieser Pla-
nung aus unserer Sicht allerdings 
nicht der Fall und sollte so nicht 
realisiert werden“, fasst sie zusam-
men und weist darauf hin, dass es 
andere brachliegende Flächen in 
Ronsdorf gebe, die besser für eine 
Bebauung mit Einfamilienhäusern 
geeignet wären. Beispielsweise die 
leeren Flächen in der Reinshagen-
straße.

Anwohner weiter gegen Bebauung
Das Verfahren ist noch in der Anfangsphase – Widerstand gegen sechs neue Einfamilienhäuser in der Lohsiepenstraße

Auf rund 2.000 qm könnten hier sechs Einfamilienhäuser entstehen. Die geplante Fläche beginnt im einge-
zäunten Bereich hinter den Anwohnern. Einer ihrer großen Kritikpunkt: Der Zugang zum Spielplatz (hinten 
links im Bild zwischen den Pollern) befindet sich nach den aktuellen Plänen genau neben der Zufahrt zu den 
Einfamilienhäusern. Fotos: Moritz Körschgen

Die BV-Mitglieder Claudia Schmidt (Grüne) und Damir Reich (CDU, stellvertre-
tender Bezirksbürgermeister) im Gespräch mit den Anwohnern. 

Von Moritz Körschgen

Beim Technischen Hilfswerk (THW)
angefangen hat Julian Goodwin 
vor 19 Jahren in Lippstadt, für sein 
Studium zog er schließlich nach 
Wuppertal und gehört seit zehn 
Jahren zum Wuppertaler THW. 
Fünf Jahre leitete er die Fachgrup-
pe Kommunikation und wurde im 
März für eine neue Aufgabe ge-
wählt: Ortsbeauftragter des Wup-
pertaler Ortsvereins.

Mit Sitz im Ronsdorfer Indus-
triegebiet in der Otto-Hahn-Stra-
ße war das THW-Gelände in den 
vergangenen Jahren Austragungsort 
des „THW-Maustags“. Immer am 
Tag der Deutschen Einheit konnten 
Kinder und Jugendliche die Arbeit 
des THW hautnah erleben, Geräte 
ausprobieren und an einer THW-
Rallye teilnehmen.

Corona-bedingt musste die Ver-
anstaltung im letzten Jahr allerdings 
ausfallen und auch für dieses Jahr 
sieht der neue Ortsbeauftragte we-
nig Chancen für den Maustag. Froh 
ist der 30-jährige allerdings darüber, 
dass einige seiner THW-Mitglieder 
bereits gegen das Corona-Virus ge-
impft sind. „Übrig gebliebene Impf-
dosen werden zum Beispiel THW-

Mitgliedern angeboten“, berichtet 
er. Einige Impfdosen hätten so den 
Weg in die Arme des Wuppertaler 
OV gefunden.

Neben den Herausforderungen 
der Corona-Pandemie arbeitet das 
THW an einer neuen Struktur: 
„Wir wollen mehr IT im Einsatz 
haben und die Digitalisierung vo-
rantreiben“, so der neue Ortsbeauf-

tragte. 201 Mitglieder, davon 120 
im aktiven Dienst und 23 Jung-
THWler sollen es richten.

Weniger Einsätze, mehr Organisation, 
Ausbildung und Bürokratie
Julian Goodwins Aufgabengebiet 
im THW wird sich verändern: An-
statt dem aktiven Dienst stehen nun 
die Organisation, Ausbildung des 

Nachwuchses und die Personalver-
waltung im Vordergrund. Darüber 
hinaus kann das THW derzeit nur 
dringend notwendige Aufgaben 
erledigen, die der Aufrechterhal-
tung der Einsatzbereitschaft die-
nen: „Material prüfen oder mit den 
Fahrzeugen zum TÜV fahren“, 
erklärt der neue Ortsbeauftragte 
beispielhaft.

Auch die Ausbildung des THW-
Nachwuchses versuchen die Wup-
pertaler beizubehalten, so � nden in 
Kleingruppen Kurse für die THW-
Jugend statt, die die Grundausbil-
dung vorantreiben. 

Julian Goodwin hat im März den 
bisherigen kommissarischen Ortsbe-
auftragten, Christian Rehse abgelöst, 
der im vergangenen Jahr die Füh-
rung des Ortsverbandes übernom-
men hatte und dabei auf die tatkräf-
tige Unterstützung von Marc Uwe 
Hasenbein zählen konnte.

Sein ehrenamtliches Engagement 
hat der neue Wuppertaler Ortsbe-
auftragte übrigens auch zum Beruf 
gemacht: Der 30-jährige Sicherheits-
ingenieur arbeitet als Krisenmana-
ger im Chemiepark Leverkusen. Ein 
Job, der dem Ehrenamt beim THW 
in vielen Bereichen ähnelt, wie Ju-
lian Goodwin erläutert.

Langjährige Erfahrung in jungen Jahren
THW Wuppertal hat einen neuen Ortsbeauftragten – Julian Goodwin

Julian Goodwin (30) engagiert sich seit 19 Jahren ehrenamtlich im THW und 
ist jetzt neuer Ortsbeauftragter in Wuppertal.
 Foto: THW Wuppertal / Oelbermann

Auf einem Transparent haben die Anwohner deutlich gemacht, weshalb sie die 
Bebauung ablehnen.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

8. April

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG Spießbraten mit frischen Zwiebeln 
und Pommes

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Königsberger Klopse mit Kartoffeln und Rote Bete 

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Pragerschinken mit Rosenkohl und Kartoffelgratin 

MONTAG Spinat-Lasagne mit Schafskäse  
und Hackfleisch 

DIENSTAG Kasslernacken mit Sauerkraut und Püree 

PIZZA DES MONATS APRIL 2021: 
Pizza HighFivee mit Spinat, Schinken, Thunfisch, 
Champignons, roten Zwiebeln

10,90 €

6,50 €

6,90 €

3,90 €
7,20 €

11,90 €

7,20 €

4,50 €

Von Moritz Körschgen

Die Entscheidung der Wuppertaler CDU, 
dass die Forensik nicht auf der Kleinen 
Höhe – und damit in Ronsdorf – gebaut 
werden soll, verfolgt die Christdemo-
kraten auch ein knappes Jahr später 
noch. Das musste eines der neuen BV-
Mitglieder der CDU, der stellvertreten-
de Bezirksbürgermeister Damir Reich, 
letzte Woche Mittwoch feststellen.

Ein Anwohner aus der Lohsiepen-
straße fragte Reich, ob es möglich sei, 
dass die CDU auch hier „wieder um-
fällt“, und sich in letzter Minute doch 
noch für die Bebauung ausspricht – 
so wie bei der Forensik. Das verneinte 
Reich. Zur Erinnerung: Der Ronsdor-

fer Ortsverband der CDU sprach sich 
entgegen der Kollegen im Tal gegen 
die Forensik in Ronsdorf aus.

Darüber entscheiden, ob in der Loh-
siepenstraße gebaut wird oder nicht 
können weder die Wuppertaler noch 
die Ronsdorfer CDU im Alleingang. Die 
Sorge des Anwohners um eine spon-
tane Meinungsänderung ist damit ei-
gentlich unbegründet. 

Die Assoziation des „Umfallens“ 
wird der CDU – zumindest hier in 
Ronsdorf – aber wohl noch länger 
anhaften. Ob die Befürchtungen be-
gründet sind oder nicht, die Wunde, 
die die Wuppertaler CDU mit ihrer Ent-
scheidung bei den Ronsdorfern hinter-
lassen hat, wird so schnell nicht heilen.

Die „Forensik-Wunde“ wird so schnell nicht heilen

Kommentar
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

„Das Gespräch“ zur Parlamentarierin Helene Weber
Die Katholische Kirchengemeinde St. Joseph lädt am Dienstag, 13. 
April, um 19.30 Uhr  zu einer Veranstaltung der Reihe „Das Gespräch“ 
ein. Dieses Mal geht es unter dem Titel „Sie blieb sich treu ein Leben 
lang“ um Helene Weber (1881-1962) – eine Frau der „ersten Stunde“. 
Der Bildvortrag gibt Einblicke in das Leben einer der bedeutendsten 
Persönlichkeiten aus dem Wuppertal und einer der vier „Mütter“ des 
Grundgesetzes. Aufgewachsen in einer katholisch-konservativen Fami-
lie in der Südstadt, nutzte Helene Weber die Chancen ihrer Zeit und 
setzte sich zielstrebig für die Frauenbildung und Jugendp� ege ein. „Sie 
war leidenschaftliche Parlamentarierin, engagierte Netzwerkerin und 
wurde mit hohen Auszeichnungen geehrt“, so die Veranstalter. Refe-
rentin ist die Historikerin Elke Brychta aus Wuppertal. Dieser Vor-
trag wird online statt� nden, die Teilnahme ist kostenlos. Interessierte 
werden gebeten, sich beim Katholischen Bildungswerk anzumelden. 
Dazu muss das � ema und / oder die Veranstaltungsnummer genannt 
werden. Die Zugangsdaten werden dann zugemailt.

Blutspendetermin auch in Corona-Zeiten
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf. Der nächste Termin 
in Ronsdorf ist am Freitag, 9. April, von 14 bis 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum, Bandwirkerstraße 15. Um gerade in Corona-Zeiten 
lange Warteschlangen zu vermeiden, bittet der DRK-Blutspendedienst 
alle, die Blut spenden möchten, 
sich vorab eine Blutspendezeit zu 
reservieren. 

Wer gesund und � t ist, kann 
Blut spenden. Auch in Corona-
Zeiten benötigen Krankenhäuser 
Blutspenden, damit die Patienten 
weiterhin sicher mit Blutpräparaten 
in � erapie und Notfallversorgung 
behandelt werden können, erklärt 
das Deutsche Rote Kreuz. 

Die aktuell geltenden Zulas-
sungsbestimmungen bezüglich des 
Corona-Virus gewährleisten laut 
DRK einen sehr hohen Schutz für 
Blutspender und Empfänger. Schon immer galt: Menschen mit grippa-
len Infekten oder Erkältungs-Symptomen werden nicht zur Blutspende 
zugelassen. Blutspender werden gebeten, wenn möglich einen eigenen 
Kugelschreiber und eine eigene FFP2-Maske mitzubringen. Es gibt 
keine Testung auf Corona – für die Übertragbarkeit des Virus durch 
Blut und Blutprodukte gibt es nach Angaben des DRK keine Hinweise. 

„Integration und Migration in Wuppertal“ digital
Das Haus der Integration lädt für Montag, 19. April, von 17.30 bis 
19 Uhr zu einer digitalen Informations- und Austauschveranstaltung 
mit dem Titel „Integration und Migration in Wuppertal: Welche Ent-
wicklungen gibt es in Wuppertal in Sachen Integration und Migration? 
– Ein Bericht aus dem Haus der Integration“ ein. Die Veranstaltung 
richtet sich an alle interessierten Bürger, Multiplikatoren, Vereine und 
Initiativen in Wuppertal.

Die Veranstaltung ist Teil einer Veranstaltungsreihe und wird von 
Hans-Jürgen Lemmer, Leiter des Ressorts für Zuwanderung und Inte-
gration der Stadt Wuppertal / Leiter des Hauses der Integration sowie 
dem Vorstandvorsitzenden des Jobcenters Wuppertal, � omas Lenz, er-
ö� net. Neben einem kurzen Einblick in die Arbeit des Hauses sowie ei-
nem aktuellen Bericht über die Entwicklungen und Herausforderungen 
in Sachen Integration und Migration in Wuppertal möchten die Füh-
rungskräfte auch Fragen der Teilnehmer rund um das � ema Integrati-
on und Migration in Wuppertal beantworten. Die Veranstaltung � ndet 
in digitaler Form per „GoToMeeting“ statt. Die Teilnehmer benötigen 
ein Laptop / Tablet oder ein Smartphone und eine E-Mailadresse. Der 
Link mit weiteren Informationen wird nach Anmeldung per E-Mail zu-
geschickt. Anmeldung unter anmeldung.integration@stadt.wuppertal.de

Baumfällungen im Engelsgarten
Eine Kastanie und eine Blutbuche im Engelsgarten mussten, so die 
Wuppertaler Verwaltung, gefällt werden. Die beiden großen Bäume 
seien stark geschädigt und nicht mehr verkehrssicher gewesen. „Um 
die beiden Bäume tut es uns unendlich leid“, sagt Christian Arlt vom 
Ressort Grün� ächen und Forsten der Stadt Wuppertal. Die etwa 30 
Meter hohe Kastanie mit ihrem dicken Stamm war ein Naturdenk-
mal und schon seit vielen Jahren mit einer Seilsicherung gegen Sturm-
schäden geschützt. 

Ein Gutachter kam jetzt zu dem Ergebnis, dass der Baum durch ein 
Bakterium so stark geschädigt ist, dass er gefällt werden muss, berichtet 
die Stadt. Auch die benachbarte große Blutbuche habe ernste Schäden 
aufgewiesen. Der Baum sei durch Pilzbefall im Wurzelbereich geschä-
digt. Dadurch bestehe die Gefahr, dass er umstürzen oder große Äste 
herabfallen könnten, so das Urteil des Gutachters. Die Lücke soll aber 
gefüllt werden: Eine Nachp� anzung von zwei neuen Bäumen ist geplant.

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

600 (-62)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

169,01 (-17,47)*

aktuell Infi zierte Personen

1.273 (+113)*

Personen in Quarantäne

2.836 (-202)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 30. März, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 6. April, 8 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Container

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w

.t
ed

d
ys
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n
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e

Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und GesundheitMöbelImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-
Mail: gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.
evangelisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 

21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Dienstag, 13.4.: 18 Uhr Vorstands-
sitzung Gemeinderat – online; 
19.30 Uhr Das Gespräch, Ameldung 
unter anmeldung@bildungswerk-
wuppertal.deElke Brychta: Helene 
WeberVeranstaltungsnummer: 
5101004. Pfarrbüro: Lilienstraße 
12a, Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@pfarrei-
en-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.
de, www.pfarreien-gemeinschaft-su-
edhoehen.wtal.de.

Deutsches Rotes Kreuz
Blutspendedienst West
Blutspendetermin am 9.4., 14–19 
Uhr, Ev. Gemeindehaus, Bandwirker-
straße 15. Anmeldung unter 
terminreservierung.blutspendedienst-
west.de/m/40156012.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372
Horst Dietzel

0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

Einen neuen Anbieter für Corona-
Schnelltests gibt es jetzt in Rons-
dorf: Das Sanitätshaus Curt Beuthel, 
Erich-Hoepner-Ring 1, bietet Anti-
gen-Schnelltests an, kontaktlos aus 
dem Auto heraus. Interessierte kön-
nen online einen Termin vereinbaren 
unter www.coronatest-ronsdorf.de. 
Geö� net ist die Drive-In-Teststati-
on Montag bis Freitag 7 bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag 9 bis 12 Uhr. 

Das Sanitätshaus bietet Unterneh-
men außerdem die Möglichkeit an, 
ihre Mitarbeiter in der eigenen Fir-
ma testen zu lassen. Dazu können 
sie unter info@coronatest-ronsdorf.
de Kontakt aufnehmen.

Ab nächster Woche Montag, dem 
12. April, kann man sich außer-
dem in der CVJM-Bildungsstätte 
Bundeshöhe testen lassen. Termine 
können ab dem kommenden Frei-
tag, dem 9. April, gebucht werden.

Im CVJM-Schnelltestzentrum 
Bundeshöhe kommen sogenannte 
„Popeltests“ zum Einsatz. „Diese 
müssen nicht weit in die Nase ein-
geführt werden“, erklärt Bildungs-
stätten-Leiter Gerd Halfmann. Die 
Mitarbeiter im Testzentrum geben 
beim Test Tipps und Hilfestellungen, 
sodass eine korrekte Durchführung 
der Tests sichergestellt wird, erläutert 
Halfmann. Die getesteten Personen 
kommen dabei mit den Mitarbeiten-
den des Testzentrums nicht in Be-
rührung. „Diese Schutzmaßnahme 
reduziert das Ansteckungs-Risiko 
erheblich“, betont Halfmann den 
Vorteil der Testmethode.

Einmal wöchentlich kann ein 
kostenloser Test durchgeführt wer-
den. Die Kosten hierfür übernimmt 
der Bund. Darüber hinaus bietet 
das CVJM weitere Tests zum Preis 
von 25 € an. 

Um auch Menschen, die nicht 
die � nanziellen Mittel dazu haben, 
über den wöchentlichen Gratis-Test 
hinaus die Möglichkeit zu geben, 
sich testen zu lassen, können beim 
CVJM „Solidar-Tests“ erworben 
werden. Die Besucher können sich 
an die Mitarbeiter beim Check-In 
wenden und einen zusätzlichen Test 
kaufen, der dann einem Menschen 
bei Bedarf kostenlos zur Verfügung 
gestellt wird. 

Das Testzentrum be� ndet sich 
auf dem Gelände der CVJM-Bil-
dungsstätte Bundeshöhe, Bundes-
höhe 7,  42285 Wuppertal. Ausrei-
chend kostenlose Parkplätze stehen 
auf dem Gelände zur Verfügung.

Die Ö� nungszeiten sind Mon-
tag bis Samstag von 14 bis 18 Uhr. 
Mehr Infos und Terminvergabe ab 
dem 9. April unter www.cvjm-bibu.
de oder schnelltestzentrum@cvjm-
westbund.de.

Impfungen für Menschen mit 
Vorerkrankung und 79-Jährige
79-jährige Wuppertaler können 
jetzt unter www.116117.de oder 
0800 / 116 117 01 einen Impfter-
min im Wuppertaler Impfzentrum 
vereinbaren. Auch gemeinsame 
Impfungen von Lebenspartnern 
können gebucht werden. Weiter-
hin können über 80-Jährige Ter-
mine im Impfzentrum vereinbaren. 

Ab dem heutigen Mittwoch 
sollen durch die Hausärzte chro-
nisch Kranke und Menschen mit 
schweren Vorerkrankungen ge-
impft werden – unabhängig vom 
Alter. Wie genau das abläuft, ist in 
jeder Kommune unterschiedlich. 
Zum Redaktionsschluss lagen uns 
für Wuppertal noch keine Infor-
mationen zum Ablauf vor.

Was passiert bei einem positiven 
Selbst- oder Schnelltest?
Wie die Stadt Wuppertal berich-
tet, erreichen das Gesundheitsamt 
zunehmend Rückfragen zu den 
Konsequenzen von zuhause durch-
geführten Selbsttests, den Schnell-
tests der zerti� zierten Schnelltest-
zentren und den abschließenden im 
Labor ausgewerteten PCR-Tests. 
Daher informiert die Stadt jetzt 
über den Umgang mit positiven 
Selbst- Schnell- und PCR-Tests.

Corona-Selbsttests, die es im Dis-
counter oder Drogeriemarkt zu kau-
fen gibt, werden zunehmend von 
Bürgerinnen und Bürgern zuhau-
se verwendet: Zeigt ein Corona-
Selbsttests, wie er im Discounter 
oder Drogeriemarkt  erhältlich ist, 
einen positiven Befund, sollte die-
ser Test zunächst in einem zuge-
lassenen Schnelltestzentrum wie-
derholt werden. 

„Erst, wenn auch der Test durch 
geschultes Personal positiv ausfällt, 
kann im Testcontainer am Schau-
spielhaus, beim eigenen Hausarzt 
oder einem anderen niedergelasse-
nen Arzt ein weiterer Abstrich ent-
nommen werden, der dann in ei-
nem Labor als PCR-Test untersucht 
wird, um die Infektion zweifelsfrei 
zu bestätigen“, erklären Sprecher 
der Stadt Wuppertal.

 Ausschließlich in dieser Reihen-
folge sind Schnelltest und Laborun-
tersuchung auch für die Betro� e-
nen kostenfrei. Eine Übersicht der 
Schnelltestzentren in Wuppertal 
gibt es auf der Homepage der Stadt: 
www.wuppertal.de

Lolli-Tests in Kitas ab dem 19. April
 – keine Schnelltests
In den städtischen Kitas sollen ab 

dem 19. April die sogenannten „Lol-
li-Tests“ eingesetzt werden. Grund 
sind massiv ansteigende Fallzahlen 
bei den betreuten Kindern, die auf 
die britische Erreger-Mutante zu-
rückzuführen seien, so die Stadt. 

Schnelltests sollen nicht zum 
Einsatz kommen: „Trotz der zeit-
lichen Nachteile durch die Labor-
Diagnostik eines PCR-Tests haben 
wir uns davon überzeugen lassen, 
dass die „Lolli-Tests“ für die klei-
nen Kinder die einzig praktikable 
Variante sind“, begründet Matthias 
Buntrock-Schweer vom Gesund-
heitsamt die Entscheidung.

Absage für den Modellversuch – 
zu wenig Vorbereitungszeit
Schon letzte Woche Mittwoch ha-
ben die drei bergischen Städte be-
schlossen, ihre Bewerbung als Mo-
dellkommune zurückzunehmen. 
Grund dafür sind die weiterhin 
hohen Infektionszahlen sowie die 
vom Land gesetzte Frist von 34 
Stunden, in der Wuppertal, Rem-
scheid und Solingen umfangreiche 
Konzepte hätten vorlegen müssen. 

In einem gemeinsamen Schreiben 
an das Land kritisieren die drei OBs 
die Kurzfristigkeit als „grotesk“. Ge-
rade „[...] in einer Zeit, in der Minis-
terpräsidenten-Konferenzen mit der 
Bundeskanzlerin selbst in 17 Stun-
de nicht in der Lage sind, Konsense 
zu � nden [...]“, so die Stadtspitzen.

Wuppertals OB Uwe Schnei-
dewind betont: „Unabhängig von 
dem sehr kurzfristigen Verfahren, 
[...] bleiben wir aber natürlich in 
dieser Frage am Ball.“ Wuppertal 
sei für künftige Modellversuche 
gut geeignet, allerdings nicht un-
ter den aktuellen Voraussetzungen 
des Landes.  -mk

Zwei neue Schnelltestzentren: Beuthel und CVJM
Corona-Virus: Impfungen für 79-Jährige und Menschen mit Vorerkrankungen, Lolli-Tests in Kitas und Absage für Modellversuch
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Herkunft der Bilder im 
Von der Heydt-Museum
Das Von der Heydt-Museum 
Wuppertal, Turmhof 8, bietet 
zu seiner Ausstellung „Goldene 
Zeiten – Die Sammlung nie-
derländischer Kunst und ihre 
Geschichte(n)“ eine ausstellungs-
begleitende Webseite zur Ge-
schichte hinter den Bildern. Un-
ter www.von-der-heydt-museum.
de/goldene_zeiten_provenienz.
html � ndet man weiterführende 
Informationen und Hintergrün-
de zur Provenienz (= Herkunft) 
der Kunstwerke und zwei Videos. 
Um die Hintergründe hinsicht-
lich Herkunft und Erwerbung 
der Werke zu rekonstruieren, 
wurde historisches Quellenma-
terial, wie Dokumente und Kor-
respondenzen, hinzugezogen. Ei-
nen weiteren Anhaltspunkt bietet 
die Rückseite eines Objektes, wo 
anhand von Stempeln, Siegeln 

und Dokumenten nachvollzo-
gen werden kann, an welchen 
Stationen sich das Kunstwerk 
wann befunden hat. 

Angebote für 
Alleinerziehende in NRW
Zum ersten Mal haben Allein-
erziehende in ganz NRW einen 
Überblick darüber, welche An-
gebote es für sie gibt. Der Ver-
band alleinerziehender Müt-
ter und Väter Landesverband 
NRW (VAMV NRW) hat Trä-
ger in ganz NRW angeschrie-
ben und deren Angebote in 
einer Onlinekarte zusammenge-
stellt. Unter www.vamv-nrw.de/
beratung/ können Alleinerziehen-
de die Einträge nach Postleitzahl 
oder Kategorie � ltern und das 
für sie Richtige auswählen. Sie 
sehen auf der Angebotslandkar-
te des VAMV NRW, an wen sie 
sich bei Fragen wenden können. 

Kurz und knapp
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Kleinanzeigen

Fassadenanstriche
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Auch mit Demenz am Leben teilhaben !

Mehr Freizeit
für pflegende Angehörige

Betreuungszentrum „Guten Morgen“
Krankenpflege zu Hause Renate Hedderich GmbH
Elias-Eller-Straße 6  42369 Wuppertal  Tel. 2 46 96 0

Von Montag – Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr betreuen wir
Menschen mit Demenz

Die Pflegekassen beteiligen sich an den Kosten 
Wir beraten Sie gerne.

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

Ihre Pflegekasse zahlt 
für Sie 4 h / Monat 
(Pflegegrad 1-5).

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 
Fußpflege

Leckere Schokolade bei Osteraktion der W.i.R

Einen schokoladigen Ostergruß verteilten Mitglieder der Interessengemeinschaft W.i.R.– Wir in Rons-
dorf  am Karsamstag in der Ronsdorfer Innenstadt. Am Markt verschenkten Martina Krieger und Gabi 
Tölle Schokolade an die Passanten und an einem Stand im Ascheweg Dirk Schulz und Christoph Tölle 
(Foto, von links). Innerhalb kürzester Zeit wurden so 20 Kilogramm oder 200 Tafeln Schokolade verteilt. 
Die Ronsdorfer freuten sich über die kleine Aufmerksamkeit und den freundlichen Ostergruß „W.i.R. 
wünschen Ihnen frohe Ostern und bleiben Sie gesund“. Außerdem nutzten viele die Gelegenheit für nette 
Gespräche am Rande der Aktion – ganz Corona-konform. Die W.i.R. wollte damit Freude bereiten und 
Danke sagen für die Treue der Ronsdorfer zu den heimischen Geschäften, gerade auch in der aktuell im-
mer noch schwierigen Lage.  

Den Publikumspreis von Au-
toScout24 hat jetzt das Autohaus 
Stratmann, Unterkirchen 17-19, 
in Cronenberg erhalten.

Obwohl das vergangene Jahr 
auch für die Autohäuser nicht ein-
fach war, freuen sich Susanne und 
Christine Stratmann umso mehr 
über diese Händler-Auszeichnung 
für hervorragenden Service: „Es ist 
eine schwierige Zeit, wir sind aber 
weiterhin gerne für unsere Kunden 
da. Unsere Werkstatt durfte ge-
ö� net bleiben, im Verkauf geht es 

digital oder jetzt auch mit Termin 
weiter. Wir achten verstärkt auf 
die notwendigen Hygiene Maß-
nahmen, bieten einen Hol- und 
Bringdienst im näheren Umfeld 
an und tun unser Bestes den ge-
wohnten Service zu bieten.“

Der Preis beruht auf rund 
600.000 Online-Bewertungen 
der Nutzer von AutoScout24, 
die Autohäuser in den Kategori-
en Gesamteindruck, Erreichbar-
keit, Zuverlässigkeit, Angebots-
beschreibung und Kauferlebnis 
beurteilen konnten. Damit zählt 
das Autohaus Stratmann zu den 
besten Autohäusern in NRW. 

Das Familienunternehmen ist 
seit 1969 für seine Kunden da 
und bietet schnelle Hilfe rund 
ums Auto – stets nach dem neu-
esten Stand der Technik. Vom 
Ölwechsel über die Unfallrepa-
ratur bis zur Fahrzeugdiagnose 
und vielem mehr reicht das Leis-
tungsspektrum.

Autohaus Stratmann
Unterkirchen 17-19 
42349 Wuppertal Cronenberg
Tel. 02 02 / 47 51 18 
info@autohaus-sratmann.de
www.autohaus-stratmann-
wuppertal.de. 

Autohaus Stratmann: Eines der besten in NRW
Publikumspreis von AutoScout24

Ich muss heute (31.3.) leider mei-
ne Verärgerung ob des Verhaltens 
und letztlich auch der Gering-
schätzung ehrenamtlichen und 
der Gemeinschaft zu Gute kom-
menden Engagement Freiwilliger 
Ausdruck verleihen. 

Auf dem Weg ins Büro sind 
mir heute morgen an der Kreu-
zung Klausener Straße / Ecke 
Gasstraße zwei Damen aufge-
fallen, die sich mit Farbe und 
Pinsel an dem dort be� ndlichen 
„Schaltkasten“ zu scha� en mach-
ten. Bei näherem Hinsehen, stell-
te sich heraus, dass die beiden 
eben diesen Kasten mit Blumen- 
und Vogelbildern (man möge 
mir die stümperhafte und ein-

fache Bezeichnung nachsehen) 
verzierten. 

Ich habe angehalten und die 
Damen gefragt, ob man hier denn 
unterstützen könne, um einfach 
dieses Engagement wertzuschät-
zen. Dabei stellte sich heraus, dass 
ein „lieber Mitbürger“ den Damen 
die Abteilung „Blau-silber-Wup-
pertal“ sprich die Polizei auf den 
Hals gehetzt hat...Gott sei Dank 
wiesen die Damen die Zustim-
mung der Post als Eigentümer 
des Kastens und der Stadt Wup-

pertal nach! Haben diese Leute 
gerade in diesen schweren Zei-
ten nix Besseres zu tun als Leute 
„Anzuschei….“ ohne den Hinter-
grund zu kennen? Ich bin wirklich 
fassungslos über diesen Vorgang 
und frage mich in der Tat, was 
denn mit diesen Menschen nicht 
in Ordnung ist...Seid doch froh, 
dass hier Menschen ihr / unser 
Umfeld selbstlos verschönern…

Stefan Bendix 
42399 Wuppertal

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Verschönerung des Schalt-
kastens an der Klausener 
Straße / Gasstraße

Der von unserem Leser erwähnte Verteilerkasten kündigt den Frühling mit 
bunten Vögeln und Bäumen an. Foto: Moritz Körschgen

Auf www.bergische.ihk.de (Do-
kumentennummer 5073522) so-
wie unter Tel. 02 02 / 249 02 00 
oder t.grigutsch@bergische.ihk.de 
bietet die Bergische IHK Infos zu 
Corona-Tests in Unternehmen an.

Corona-Tests in 
Unternehmen

Was ist ein Corona Schnell-
test, was ein PCR-Test? Wie 
wird ein Corona-Test richtig 
durchgeführt? Und was ge-
nau passiert eigentlich hinter 
den Kulissen in einem Test-
Labor? In einer neuen Video-
reihe beantwortet die Wup-
pertaler Junior Uni für das 
Bergische Land diese Fragen 
gemeinsam mit Junior Uni-
Dozent Dr. Michael Böttger 
von der Bayer AG und dem 
Labor MVZ SYNLAB Le-
verkusen GmbH. 

Die Videos sind auf der 
Homepage und dem YouTu-
be-Kanal der Junior Uni zu se-
hen. Mehr Informationen gibt 
es unter unter www.junioruni-
wuppertal.de.

Junior-Uni: 
Videoreihe 
zu Corona-
Schnelltests

Ab Donnerstag, dem 8. Ap-
ril, startet die Stadtbibliothek 
Wuppertal mit einem neuen 
Veranstaltungsformat: Vorle-
sen via Zoom. Das Angebot 
richtet sich an Kinder im Al-
ter von fünf bis zehn Jahren. 
Vorgelesen wird im geschützten 
virtuellen Raum der Stadtbib-
liothek via Zoom. Vorausset-
zungen zur Teilnahme ist ein 
internetfähiges Gerät (PC, Lap-
top, Tablet oder Smartphone) 
mit Kamera und Mikrophon. 

Die Anmeldung kann ab so-
fort über die E-Mail-Adresse 
veranstaltungen.stadtbiblio-
thek@stadt.wuppertal.de er-
folgen. Benötigt werden nur 
Name, Alter und eine E-Mail-
Adresse. Die Teilnehmer erhal-
ten am Tag der Veranstaltung 
einen Einladungslink per Mail.  
Um 16 Uhr geht es jeden Don-
nerstag los.

„Endlich 
wieder Vorlesen“

 Anzeige
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Leben im 
„Friedenshort“

Das Altenheim Friedenshort bietet 71 
Bewohnern ein Zuhause. Großzügige Grün-
anlagen und schöne Wanderwege liegen 
vor der Tür. Viele sympathische, kompe-
tente Menschen, die sich auf der Grund-
lage des christlichen Menschenbildes für 
Sie einsetzen, umgeben Sie. Dabei unter-
stützen wir Sie in Ihrer Lebensgestaltung 
durch professionelle Pflege und Betreuung.

Christliches Altenheim 
„Friedenshort“ e.V.

Friedenshort 80 | 42369 Wuppertal 
Tel.: 0202 /24658-0 | www.friedenshort.net

Geborgenheit in 
christlicher Gemeinschaft

• 61 Einzelzimmer – 5 Doppelzimmer • Kurzzeitpflege 
• Großzügige Parkanlage • Mitten in den Ronsdorfer Anlagen

Zuverlässig, Schnell, Berührungslos

Innerhalb von fünf Sekunden vermisst Sie der 
LEXpert360 selbstständig und vollkommen 
kontaktlos von den Füßen bis hin zum 
Bauchnabel. 

Wir freuen uns Ihnen dieses Angebot nun auch 
in der Ronsdorfer Filiale am Erich-Hoepner-Ring 
anbieten zu können.

Erich-Hoepner-Ring 1 · 42369 Wuppertal
Tel.: (0202) 430 46 800 · www.beuthel.de

Mo - Fr: 8:30 - 18:00 Uhr · Sa: 9:30 - 12:30 Uhr

Für das Anmessen von 
Kompressionsstrümpfen

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Mit einem Lächeln lassen sich Sym-
pathien mobilisieren, insbesonde-
re wenn das Gebiss ansehnlich ist. 
Doch das ist häu� g eine Kosten-
frage. Hier gibt es für gesetzlich 
Versicherte gute Nachrichten: Ab 
Oktober 2020 hat sich der Festzu-
schuss für Zahnersatz für die Re-
gelbehandlung um 10 % erhöht. 
Statt 50 %, beträgt dieser nun 60 
%. Ein über zehn Jahre regelmäßig 
geführtes Bonusheft kann sogar 
den Festzuschuss auf 75 % erhö-
hen. Damit sinkt der Anteil, den 
Kassenversicherte selbst bezahlen 
müssen. 

 „Das ist eine sehr gute Basis, um 
die Zuzahlung für eine aufwen-
dige Zahnbehandlung mit einer 

zusätzlich privat abgeschlossenen 
Zahnzusatzversicherung sogar auf 
nahezu Null zu drücken“, sagt Paul-
Heinz Münch, Sprecher des Be-
zirks Wuppertal im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskau� eute 
(BVK) und Versicherungs-Makler 
in Wuppertal-Cronenberg (Kem-
mannstraße 6, Tel. 02 02 / 405 77, 
info@muench-versicherungen.de) 
„Denn wenn die Kasse bereits 60 
bis 75 % übernimmt, bleibt nur 
ein kleiner Anteil der Kosten für 
die private Zahnzusatzversicherung 
übrig. Außerdem wird diese güns-
tiger, weil die Behandlungskosten 
geringer ausfallen.“

 Gesetzlich Versicherte sollten 
jedoch eines bedenken: Der ge-

stiegene Festzuschuss bezieht sich 
immer auf die Regelversorgung. 
Will man jedoch z.B. unau� ällige 
Keramikkronen oder aufwendige 
Implantate, die mehr kosten, so 
übernimmt dies die Krankenkasse 
nicht. Beispiel: Listet der Zahnarzt 
in seinem Heil- und Kostenplan 
1.000 Euro für eine Keramikkro-
ne auf, so trug die Krankenkasse 
bisher 50 %, also 500 Euro, ab 
Oktober übernimmt sie 60 %, al-
so 600 Euro. Damit müssten die 
verbliebenen 400 Euro als Eigen-
anteil aus der eigenen Tasche begli-
chen werden. Bei Implantaten, die 
durchschnittlich 2.000 bis 3.000 
Euro und mehr kosten, ist die Dif-
ferenz noch größer.

 So bleibt der Festzuschuss auch 
für eine kostspielige, jedoch sinn-
volle Behandlung immer gleich, 
auch wenn man eine teurere Vari-
ante wählt. „Eine Zahnzusatzver-
sicherung kann hier die Finanzie-
rungslücke schließen“, sagt Münch, 
„und übernimmt je nach gewählten 
Tarif bis zu 100 % des Eigenan-
teils.“ Beim Abschluss sollte man 
jedoch bedenken, dass nur die Be-
handlungskosten übernommen 
werden, die nach dem Vertrags-
abschluss bzw. ab Vertragsbeginn 
anfallen. Zahnbehandlungen, die 
davor begonnen wurden, können 
i.d.R. nicht erstattet werden. Im 
Zweifel fragt man seinen Versiche-
rungsvermittler. So kann schönes 
Lächeln wieder weniger kosten.

Teures Lächeln wird billiger 

Die Gesetzlichen Krankenkassen haben den Festzuschuss erhöht, eine private Zahn-
zusatzversicherung kann Finanzierungslücken schließen. Foto: Pixabay

BVK-Verbraucherinformation  Anzeige

Die kalte Jahreszeit neigt sich dem 
Ende zu. Viele freuen sich auf die 
warmen Tage. Jedoch beginnt mit 
der Blütesaison für Heuschnup-
fen-Allergiker eine echte Lei-
denszeit. Manchen Heuschnup-
fen-Patienten helfen natürliche 
Hausmittel wie etwa Nasenspü-
lungen mit Meersalz oder eine 
veränderte Ernährung. Auch das 
Ein- und Ausatmen in ein nasses 
Tuch bringt im akuten Fall oft 
rasche Erleichterung. Wenn das 
nicht hilft, kommen Nasensprays, 
Augentropfen oder Tabletten zum 
Einsatz. Empfehlenswert ist in 
jedem Fall ärztliche Beratung. 

Die Sonne bringt aber nicht 
nur allergieauslösende P� anzen 
zum Blühen, sondern aktiviert 
auch Zecken. Deren Biss ist keine 
Lappalie: Er kann unter anderem 
Borreliose auslösen – eine gefähr-

liche Erkrankung mit nicht selten 
schwerwiegenden Folgen, die mit-
unter noch Jahre später auftreten. 
„Wichtig ist daher, die festgesaugte 
Zecke so schnell wie möglich zu 
entfernen. Damit verringert sich 
das Risiko einer Infektion erheb-
lich“, weiß Dr. � omas Wöhler, 
Gesellschaftsarzt der Barmenia 
Versicherungen. „Kommt es um 
die Bissstelle herum zu einer Rö-
tung, ist sofort ein Arzt aufzu-
suchen. Borreliose lässt sich bei 
frühzeitigem Einsatz gut mit An-
tibiotika behandeln.“ 

Während ein Zeckenbiss meist 
nicht zu spüren ist, sind Wespen- 
und Bienenstiche hingegen sehr 
schmerzhaft. Besonders gefährdet 
sind Allergiker, da das Gift schwe-
re Reaktionen mit Atemnot und 
lebensbedrohlichem Schock her-
vorrufen kann. Aber auch ohne Al-
lergie sind die Symptome unange-
nehm und reichen von Rötungen 
sowie Juckreiz bis zu Kopfschmer-
zen, Übelkeit und Herzklopfen. 

Gegen die Schmerzen hilft das 
Einreiben des Stichs mit einer 
aufgeschnittenen Zwiebel, aber es 
gibt auch Salben speziell gegen In-
sektenstiche. Allergiker sollten in 
Abstimmung mit ihrem Hausarzt 
stets ein Notfallset bei sich haben 
und sich über die sogenannte Hy-
posensibilisierung beraten lassen. 
Die spezi� sche Immuntherapie 
dauert einige Jahre – führt aber 
dazu, dass die lebensbedrohliche 
allergische Reaktion im Falle ei-
nes Stichs ausbleibt. 

Wenn die Natur schadet 
Heuschnupfen, Zeckenbisse & Co.

Für Allergiker, die unter Heuschnupfen leiden, bringt die warme Jahreszeit nicht nur Gutes – tränende Augen und ei-
ne laufende Nase gehören für viele von ihnen zum Frühjahr. Fotos: 123rf/Barmenia

Durch Zeckenbisse können gefährliche 
Erkrankungen übertragen werden.

Wespen- und Bienenstiche sind nicht nur schmerzhaft, sondern manchmal auch 
Auslöser allergischer Reaktionen. 
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Das Naturheilzentrum Breiden-
bach liegt günstig gelegen mitten 
in der Elberfelder City. Seit über 
40 Jahren stehen hier Diagnostik, 
� erapie und Forschung im Vor-
dergrund. In der Praxis hat der Pa-
tient stets oberste Priorität, denn es 
wird eine ganzheitliche, zielführen-
de Diagnostik anhand zahlreicher 
Untersuchungen durchgeführt. In 
Zusammenarbeit mit akkreditier-
ten Schulmedizin-Laboren werden 
Urin-, Stuhl-, Blut- und Speichel-
proben genauestens ausgewertet, 
um die Ursache der jeweiligen Er-
krankung aufzuspüren. 

Das Naturheilzentrum ist spezi-
alisiert auf Erkrankungen des Im-
munsystems. Hierbei handelt es 
sich z.B. um Allergien, Rheuma, 
Arthritis, Nahrungsmittelintole-
ranzen, Autoimmunerkrankun-
gen, Diabetes oder Fibromyalgie. 
Zudem können Neurostress-Er-
krankungen wie beispielsweise 
ADHS (insbesondere bei Kin-
dern), Depressionen, Parkinson, 
Migräne oder Angststörungen 

sehr gut behandelt werden. 
Das Team des Naturheilzen-

trums Breidenbach bietet zudem 
vielfältige � erapiemöglichkeiten 
zur Raucherentwöhnung, Darm-
sanierung oder zu Rückenerkran-
kungen an. Zur Immunstärkung, 
z.B. nach Krebserkrankungen, 
können wirkungsreiche und gut 
umsetzbare Infusionen hilfreich 
sein. Denn im Gegensatz zur 
oralen Nahrungs- und Medika-
mentenaufnahme sind Infusio-
nen deutlich wirkungsvoller, da 
ihre wertvollen Inhaltssto� e di-
rekt durch das Blut in die Zellen 
gelangen. 

Weitere Behandlungsschwer-
punkte des Naturheilzentrums 
sind das Chronic Fatigue Syn-
drom (CFS/ME) sowie die Be-
handlung viraler Belastungen 
(z.B. Epstein-Barr-Virus). 

Inhaberin und Heilpraktike-
rin der Praxis – Hansa Susan-
ne Breidenbach-Klose – ist eine 
der wenigen � erapeutinnen in 
Deutschland, die das Chronic Fa-

tigue Syndrom behandeln. 
Zur Erklärung: CFS ist ein auf-

tretender Erschöpfungszustand, 
der sich durch Ruhe nicht verbes-
sert. Ursachen des CFS-Syndroms 
sind multifaktoriell. Neuerdings 
tritt das Chronic Fatigue Syn-
drom auch im Zusammenhang 
als Long-Covid-Erkrankung auf 
– es ist demzufolge eine häu� ge 
Corona Folgeerkrankung. Das 
Epstein-Barr-Virus (EBV) ist auch 
als Pfei� eŕ sches Drüsen� eber be-
kannt. Das Virus ist eines der 
Herpesviren, welches auch CFS 
verursachen kann. Im Naturheil-
zentrum Breidenbach liegt der 
Fokus auf der Diagnostik und 
� erapie dieser chronischen Er-
krankungen.

Das herzliche Team empfängt 
Sie in freundlicher Atmosphäre 
unter Einhaltung hoher Hygie-
nemaßnahmen. 

Kontaktieren Sie uns gerne un-
ter 02 02 / 66 55 64 und lassen 
Sie sich von uns über mögliche 
� erapien beraten.

Bei der Heilpraktikerin Hansa Susanne Breidenbach-Klose (3. von rechts) und ihrem herzlichen Team steht das Wohl-
ergehen der Patienten immer an erster Stelle. Foto: Anette Hammer (Freistilfotografie) 

Anzeige Anzeige

Praxis für erstklassige Naturheilkunde in Wuppertal
Immunologische Schwerpunktpraxis

Chronic Fatigue Syndrom, 
Epstein-Barr-Virus, Borreliose, 

Multisystemerkrankungen, Allergien, 
Neurostress, Diabetes, Candida,

Schwermetallbelastungen, Arthritis, 
Rheuma, MS

Heilpraktikerin
Hansa Susanne Breidenbach-Klose

Neumarktstr. 46 | 42103 Wuppertal 
Tel. +49 (0) 202-665564 

mail@naturheilzentrum-breidenbach.de 
www.naturheilzentrum-breidenbach.de

Immunologische Schwerpunktpraxis
Chronic Fatigue Syndrom, 

Epstein-Barr-Virus, Borreliose, 
Multisystemerkrankungen, Allergien, 

Neurostress, Diabetes, Candida,
Schwermetallbelastungen, Arthritis, 

Rheuma, MS

Heilpraktikerin
Hansa Susanne Breidenbach-Klose

Neumarktstr. 46 | 42103 Wuppertal 
Tel. +49 (0) 202-665564 

mail@naturheilzentrum-breidenbach.de 
www.naturheilzentrum-breidenbach.de

Auch in Zeiten des Corona-Lock-
downs stehen die Malteser mit Rat 
und Tat zur Seite. Ab 8. April wer-
den wöchentlich Fragen rund um die 
Erste Hilfe in einer Online-Sprech-
stunde fachkompetent beantwortet. 
Viele Schulungsangebote werden 
zwischenzeitlich online angeboten. 
Dies gilt nicht für Erste Hilfe-Kurse; 
denn praktische Übungen wie die 
Herz-Lungen-Wiederbelebung kön-
nen nicht digital trainiert werden. 
Arbeitsschutzrechtliche Au� agen so-
wie malteserinterne Schutzmaßnah-
men machen ein Präsenzangebot für 
die Erste Hilfe-Ausbildung derzeit 
fast unmöglich. „Bei uns stehen der 
Schutz sowie die Gesundheit unse-
rer Kunden und Ausbildungskräf-
te an erster Stelle,“ betont Bettina 
Heuschkel, Ehrenamtsreferentin der 
Malteser. „Daher bieten wir bis min-
destens 30. April 2021 keine Erste 
Hilfe-Schulungen an.“ 

Den Maltesern ist aber bewusst, 
dass sich im Alltag immer wieder 
spezielle Fragen rund um die Erste 
Hilfe ergeben. So stellt zum Beispiel 
ein neuer Mitarbeiter mit Epilep-
sie das Kollegium ebenso wie der 
junge Kicker mit Zahnverlust den 
Trainer vor die Frage „Was tun im 
Notfall?“ 

Qualifizierte Hilfe immer donnerstags 
bei Fragen rund um Erste Hilfe
Darum, Menschen in derartigen Si-
tuationen � t zu machen, kümmert 
sich ab sofort ein rettungsdienst-
lich quali� zierter Ausbilder in einer 
kostenlosen Online-Sprechstunde 
via Microsoft Teams jeweils don-
nerstags von 15 bis 16 Uhr. Termi-
ne und Zugangsdaten � ndet man 
unter www.malteser-leverkusen.de. 

Seit Beginn der Corona-Pandemie 
mussten allein die Malteser Wup-
pertal mehrere Hundert Erste Hil-

fe-Schulungen aufgrund der Lock-
downs absagen. Darunter leiden 
nicht nur Führerscheinanwärter, 
sondern auch p� egende Angehörige 
und vor allem die Betriebe, welche 
verp� ichtet sind, Betriebshelfer aus- 
und regelmäßig fortbilden zu lassen. 

Im Hinblick auf die Betriebshel-
fer-Quali� zierung berät das Team 
des Dienstleistungszentrums Aus-
bildung auch außerhalb der On-
line-Sprechstunden gebührenfrei 
sowohl über die neuen Regelungen 
der DGUV (Dachverband der Un-
fallversicherungsträger), aber auch 
über die pandemische Entwicklung 
und die damit verbundene Kurspla-
nung. Infos unter Tel. 08 00 / 86 
85 840. Termine und die Möglich-
keit der Online-Anmeldung gibt es 
unter www.malteser.de/kursange-
bote.html. Das Online-Angebot 
wird fortlaufend aktualisiert – re-
gelmäßiges Reinschauen lohnt sich.

Erste Hilfe-Fragen, die im Alltag auftauchen können, beantwortet ein rettungsdienstlich qualifizierter Ausbilder.
 Foto: Lisa Beller/Malteser

Neues Angebot der Malteser ab 8. April

Online-Sprechstunde für Erste Hilfe 
Gut gerüstet für den Notfall: 
das Deutsche Grüne Kreuz berät zur Hausapotheke
In Zeiten der Corona-Krise hat 
sich einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig es ist, die Hausapothe-
ke stets auf dem aktuellen Stand 
zu halten. Das Deutsche Grüne 
Kreuz emp� ehlt: Regelmäßig, 
mindestens einmal im Jahr, sollte 
ein Check-up für die Hausapo-
theke auf dem Programm ste-
hen, denn nach Ablauf der auf 
der Verpackung aufgedruckten 
Frist dürfen Arzneimittel nicht 
mehr verwendet werden.

Viele wasserhaltige Arzneilösun-
gen und -säfte, Tropfen, Nasen-
sprays und Cremes sind nach dem 
Ö� nen nur noch ein paar Wochen 
oder Monate haltbar. Enthält das 
Mittel keine Konservierungssto� e, 
darf es mitunter sogar nur wenige 
Tage verwendet werden. Deshalb 
sollte man auf solchen Arzneien 
immer das Datum der ersten Ver-
wendung notieren. 

In den Hausmüll gehören auch 
alle Tabletten und Kapseln, zu 
denen es keine Verpackung und 
bzw. oder keinen Beipackzettel 
mehr gibt. Außerdem ist zu prü-
fen, ob sämtliches Verbandszeug 
noch haltbar und das Fieberther-
mometer funktionsfähig ist. Arz-
neimittel sollten dunkel, kühl und 
trocken gelagert werden, deshalb 
gehört die Hausapotheke weder 
ins Bad noch in die Küche. Das 
Arzneischränkchen besser – für 
Kinder unzugänglich – im Schlaf-
zimmer oder Flur deponieren.

Verbandszeug und wichtige 
Notfallmedikamente, etwa gegen 
Schmerzen und Magen-Darm-In-
fekte, gehören in jede Hausapothe-
ke – alles Weitere kann individuell 
unterschiedlich sein. Unter ande-
rem spielen die persönlichen Ge-
sundheitsrisiken oder chronische 
Erkrankungen eine wichtige Rolle. 
Das Team in der Apotheke unter-
stützt dabei, die Hausapotheke mit 
allem zu bestücken, was nötig ist.

Arzneimittel
- Medikament gegen Schmerzen und Fieber 
- Mittel gegen Erkältungsbeschwerden wie Schnupfen, 
Halsweh und Husten 
- Mittel gegen Durchfall, Erbrechen und Bauchschmerzen 
- Wund- und Heilsalbe
- Gel gegen Verstauchungen und Prellungen
- Salbe gegen Insektenstiche und Sonnenbrand
- Desinfektionsmittel für kleinere Verletzungen 
- Mittel gegen andere gesundheitliche Probleme, die häu� ger 
zu scha� en machen (z. B. Allergien, Verstopfung, Sodbrennen, 
Augenreizungen)

Verbandszeug
- Mullbinden
- Verbandpäckchen
- Sterile Kompressen
- Verbandwatte
- Dreiecktuch
- Elastische Fixierbinden
- Brandwunden-Verbandpäckchen
- Heftp� aster
- P� asterstrips in verschiedenen Größen und Formen
- Blasenp� aster
- Verbandschere, -klammern, Sicherheitsnadeln

Sonstiges
- Fieberthermometer
- Pinzette und Zeckenzange
- Einmalhandschuhe
- Kühlkompresse (im Kühlschrank lagern)
- Erste-Hilfe-Anleitung
- Liste mit Notfallnummern (Hausarzt, Giftnotrufzentrale etc.)

Die Grundausstattung auf einen Blick

... mehr Infos
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Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja-koerner.de

Seit 29 Jahren Spezialistin für Totalprothetik

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität
Völlige Zahnlosigkeit geht regelmäßig einher mit einem erheblichen Ver-
lust an Lebensqualität. Man findet sich nicht mehr attraktiv, hat Hemmun-
gen und zieht sich zurück. Viele solcher Fälle sind der Zahnärztin Katja 
Körner bekannt geworden, seit sie vor 29 Jahren begann, sich im Rahmen 
einer außergewöhnlichen Spezialisierung intensiv mit den Gesetzmäßig-
keiten der Totalprothetik zu beschäftigen. Mit dem zielführenden Verfah-
ren nach Professor Gutowski ist es möglich, funktionell und ästhetisch per-
fekte Prothetik zu erstellen. Dabei nimmt Katja Körner sowohl die Arbeit 
am Patienten als auch im Labor unter Zugrundelegung ihres Konzeptes der 
individuellen Zahnaufstellung persönlich vor. Implantate sind bei dieser 
Herstellung entbehrlich. Das Ergebnis sind Prothesen, die über einen ho-
hen Tragekomfort verfügen, nicht als Prothesen erkennbar sind, dem Pati-
enten Selbstwertgefühl zurückgeben und somit einen erheblichen Gewinn 
an Lebensqualität mit sich bringen. Der Patient soll ohne Anwendung von 
Haftmitteln schmerz- und beschwerdefrei essen und wie mit seinen natür-
lichen Zähnen sprechen können.

31 Jahre Praxis

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz 

z.B. für eine/n 30jährige/n Versicherten

Zahnersatz ist teuer ! 

Aber die Auswahl einer guten Zusatzversicherung ist schwierig.

• Völlig unterschiedliche Zahnzusatztarife mit Zahnersatz –  

Erstattungssätze zwischen 20 % bis 100% sind möglich.

• Wurzel-, Parodontose-, Knirsch-Schienen-, Implantat-

Behandlung und Inlays oder KIG-Leistungen werden in völlig

unterschiedlicher Höhe meist nur anteilig miterstattet.

• Und monatliche Beiträge von 2,- € bis 50,- € machen die  

Auswahl mit und ohne privatärztliche Anteile nicht leichter.

• Wir helfen Ihnen, sich aus der Vielzahl den mehr als 200

verschiedenen Zahntarifen, den Richtigen auszusuchen.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

ZAHNZUSATZ VERSICHERUNGEN

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6•  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Die Chiropraktik befasst sich 
mit dem Zusammenspiel zwi-
schen den Körperstrukturen, 
wie der Wirbelsäule, den Glied-
maßen und den Körperfunk-
tionen, hierbei vor allem dem 
Nervensystem, das alle Organ-
systeme in unserem Körper 
steuert.

Der Körper besitzt die ange-
borene Fähigkeit zur Selbsthei-
lung. Diese Eigenschaft kann 
unsere Gesundheit schützen, 
aufrechterhalten und wie-
derherstellen. Hier spielt die 

normale Funktion des Ner-
vensystems als wichtigste inte-
grierende Kraft der Kommuni-
kation innerhalb des Körpers 
eine wichtige Rolle.

So können Fehlfunktionen 
entstehen, wenn die norma-
le Übertragung von nervaler 
Energie gestört wird, wenn die-
se länger bestehen, kann sich 
sogar ein Krankheitsprozess 
daraus entwickeln.

Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Magen- und Ge-
lenkbeschwerden, um nur 

einige zu nennen, können Symp- 
tome darstellen, die mit der 
Statik und Dynamik sowohl 
des Nervensystems, als auch 
der Muskulatur und des Kno-
chensystems in Beziehung ste-
hen Diese Krankheitszeichen 
können aber auch Ausdruck 
einer Fehlfunktion an anderer 
Stelle im Körper sein.

Die chiropraktische Medizin 
heutzutage stellt eine ausgezeich-
nete Möglichkeit zur Heilung 
ohne unerwünschte Risiken und 
Nebenwirkungen dar.

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02 02 / 28 31 28 82 • www.chiropaedie.de

Anzeige Anzeige

Was Schmerzen mit uns machen
Die gleiche Verletzung, der glei-
che Schmerz? So einfach ist es 
nicht. Denn der menschliche Kör-
per ist keine Maschine, die auf 
einen bestimmten Reiz mit einer 
exakt vorhersehbaren Reaktion 
antwortet. Schließlich kennt jeder 
Menschen, die „hart im Nehmen“ 
sind, während andere schon beim 
kleinsten Anlass aufschreien. Ne-
ben körperlichen Unterschieden 
haben hier auch Gefühle einen 
großen Anteil. Denn Studien ha-
ben gezeigt, dass Emotionen eine 
wichtige Rolle bei der Schmerz-
wahrnehmung spielen. So wird 
das Schmerzemp� nden unter an-
derem durch die Erwartungshal-
tung beein� usst – und negative 
Gefühle wie Ängste können das 
Leiden deutlich verstärken.

Die Ursachen für diese Ängste 

liegen oft in der Vergangenheit. 
Denn Schmerzen hinterlassen Spu-
ren im Nervensystem und können 
es nachhaltig beein� ussen, sodass 
es zum Beispiel deutlich emp� nd-
licher reagiert. Man spricht auch 
vom Schmerzgedächtnis. Ein Bei-
spiel für solche Zusammenhänge 
ist die Spritzen- beziehungswei-
se Nadelphobie. Studien zufol-
ge gehören für Kinder Nadelein-
gri� e zu den gefürchtetsten und 
schmerzhaftesten Erlebnissen bei 
Krankenhausaufenthalten. Da bei 
den Kleinen die schmerzhemmen-
den Systeme noch nicht ausgereift 
sind, kann dies zu einer dauer-
haften Überemp� ndlichkeit füh-
ren. Um dem vorzubeugen, wird 
unter anderem der Einsatz von 
schmerzlindernden Maßnahmen 
wie Schmerzp� astern empfohlen. 

Lärmbedingte Schwerhörigkeit 
zählt zu den in Deutschland am 
häufigsten anerkannten Berufs-
krankheiten. Dabei ist es denkbar 
einfach, sich gegen dieses Risiko zu 
schützen. Organisatorische Verän-
derungen am Arbeitsplatz zählen 
ebenso dazu wie ein individuell 
ausgewählter, gut sitzender Gehör-
schutz, den Arbeitgeber bei entspre-
chenden Bedingungen zur Verfü-
gung stellen müssen. Allerdings: 
Diese Schutzausrüstung hilft nur 
dann, wenn Beschäftigte sie auch 
nutzen. Arbeitnehmer sollten daher 
potenzielle gesundheitliche Gefah-
ren am Arbeitsplatz nicht auf die 
leichte Schulter nehmen, betont 

die Berufsgenossenschaft Energie 
Textil Elektro Medienerzeugnis-
se zum internationalen Tag gegen 
Lärm am 28. April 2021.

Lärmschwerhörigkeit entsteht
schleichend und ist nicht heilbar
Wenn Menschen über längere Zeit-
räume hohen Lärmbelastungen aus-
gesetzt sind, kann das Gehör dauer-
haft Schaden nehmen, eine Heilung 
ist nicht möglich. Besonders fatal 
daran: „Diese Gefahr nehmen die 
meisten erst dann wahr, wenn es 
zu spät ist. Denn Lärmschwerhö-
rigkeit entsteht als schleichender 
Prozess über Jahre hinweg und ist 
auch nicht schmerzhaft“, berich-
tet Christian Sprotte von der BG 
ETEM. 

Arbeitgeber sind verp� ichtet, Ri-
siken durch Lärm zu ermitteln und 
für geeignete Schutzmaßnahmen 
zu sorgen. Bereits eine Belastung 
von 80 Dezibel gilt als bedenklich, 
wenn sie dauernd auftritt – das ist 
so laut wie eine Hauptverkehrsstra-
ße. Ab 120 dB, das entspricht der 
Lautstärke etwa eines Pressluftham-
mers oder einer Kettensäge, kann 
es ohne Schutz schon nach kurzer 
Zeit zu einer Schädigung des Ge-

hörs kommen. Umso wichtiger ist 
es, Gehörschützer konsequent am 
Arbeitsplatz zu nutzen. „Auch Vor-
gesetzte sollten konsequent Gehör-
schutz tragen“, so Sprotte, „weil sie 
Vorbild sind und weil sie von Lärm-
schwerhörigkeit genauso betro� en 
sein können.“ 

Fit und gesund bleiben am Arbeits-
platz mit konsequentem Schutz
Lärm ist allerdings nur ein gesund-
heitliches Risiko von mehreren, die 
am Arbeitsplatz auftreten können, 
berichtet Sprotte weiter: „Das Ziel, 
bis 67 zu arbeiten, ist nur erreichbar, 
wenn Berufstätige sich konsequent 
schützen und auf ihre Gesundheit 
achten.“ 

Das rückenschonende Sitzen auf 
ergonomischen Stühlen am Ar-
beitsplatz beugt berufsbedingten 
Erkrankungen ebenso vor wie das 
richtige Heben und Tragen hoher 
Gewichte oder ein geeigneter Schutz 
für Augen und Haut. Wichtig ist es, 
die Risiken am Arbeitsplatz durch 
eine Gefährdungsbeurteilung ein-
zuschätzen, das eigene Verhalten 
anzupassen, Vorsicht walten zu las-
sen und die entsprechende persön-
liche Schutzausrüstung zu tragen.

Damit es nicht auf die Ohren geht
Tag gegen Lärm am 28. April: Vor Gesundheitsrisiken am Arbeitsplatz schützen

Lärmschwerhörigkeit gilt als die am 
häufigsten anerkannte Berufskrank-
heit.  Foto: djd/www.BGETEM.de/in-
dustrieblick - stock.adobe.com

Hilfe kann stark machen, unter-
stützen, ja sogar aus großer Not 
retten. Doch zu viel davon kann 
auch in Bevormundung und Über-
behütung münden. 

In diesem Spannungsfeld � nden 
sich gerade Menschen mit Mul-
tipler Sklerose (MS) häu� g wie-
der. Denn einerseits können die 
Symptome der Krankheit wie Fa-
tigue, Sehstörungen sowie kognitive 

und motorische Einschränkungen 
die Bewältigung des Alltags er-
schweren und Unterstützung not-
wendig machen. 

Andererseits möchten sich Er-
krankte ihre Selbstständigkeit be-
wahren und von ihren Angehörigen 
auf Augenhöhe wahrgenommen 
werden. Es gilt also, das richtige 
Maß zu � nden und auch zu kom-
munizieren.

Grenzen kennen und kommunizieren 
– generelle Absprachen treffen
Das ist nicht immer einfach. Vie-
len Betro� enen fällt es sehr schwer, 
Hilfe anzunehmen, auch wenn sie 
eigentlich erforderlich wäre. Ange-
hörige fühlen sich dann oft schro�  
zurückgewiesen und reagieren mit 
Unverständnis und Ärger. Die ei-
genen Grenzen anzuerkennen und 
sich nicht zu schämen, manchmal 

auf andere angewiesen zu sein, ist 
deshalb für Menschen mit MS sehr 
wichtig. Umgekehrt ist es völlig in 
Ordnung, unerwünschte Hilfe oder 
Überbehütung zurückzuweisen. 

Damit das ohne Kränkungen 
und Missverständnisse funkti-
oniert, rät die als Coach tätige 
Diplom-Sprechwissenschaftlerin 
Cäcilie Skorupinski auf dem In-
ternetportal ms-begleiter.de, zu-
nächst auf den anderen einzuge-
hen und dann die eigene Sicht zu 
schildern, etwa: „Vielen Dank, es 
ist lieb, dass du mir helfen willst, 
aber ich möchte das lieber selbst 
machen, um in Übung zu blei-
ben.“ Der nächste Schritt ist dann, 
generelle Absprachen zu tre� en: 
„Es wäre nett, wenn du mir nur 
dann hilfst, wenn ich gezielt da-
rum bitte.“

Fachleute ins Boot holen – 
Probleme offen ansprechen
Gestaltet sich die Kommunikati-
on rund um die Erkrankung zwi-
schen Betro� enen und Angehörigen 
schwierig, kann es auch sinnvoll 
sein, Dritte mit ins Boot zu holen. 
Eine Möglichkeit ist etwa, dass 
Menschen mit MS ihre Lieben ge-
legentlich zu Terminen beim Arzt 
oder der MS-Nurse mitnehmen, 
wo Probleme o� en angesprochen 
und oft mithilfe der Fachleute bes-
ser eingeordnet werden können. 

Partner, Eltern und Freunde von 
Betro� enen sollten sich außerdem 
immer wieder klarmachen, dass 
Mitleid und Überbetreuung nicht 
helfen. Stattdessen gilt: Zuhören, 
auf Augenhöhe bleiben und nur bei 
Bedarf gezielt unterstützen.

Hilfe richtig annehmen und ablehnen
Menschen mit MS brauchen Unterstützung, wollen aber auch selbstständig bleiben

Alltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettes Hilfsangebot 
genauso nett zurückzuweisen. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa Images

Weitere Infos / Kontakt
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS • Hainstr. 35, 42109 Wuppertal
T (0202) 2 90 - 29 14 (Termine Angiologie) • www.bethesda-wuppertal.de

Telefonaktion: Arthrose, Karpaltunnelsyndrom 
und Co. – So kann die Handchirurgie helfen

Weitere Infos / Kontakt
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS • Hainstr. 35, 42109 Wuppertal
T (0202) 2 90 - 27 27 (Terminambulanz) • www.bethesda-wuppertal.de

Handspezialist für Sie am Telefon!

Bei der Telefonaktion am Hörer: 
Dr. med. Ulrich Leyer, Chefarzt
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopä-
dische Chirurgie und Handchirurgie

Donnerstag, 15.04.2021
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr

T (0202) 
2 90 - 23 46
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lecker, günstig, nett

Geö� net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 07.04. - 10.04.2021

Birnen
„Abate Fetel“

aus Italien
top Qualität

Klasse I
je 1 kg

2.77

top Qualität

Karto� eln
aus der Region

vom Bauer Friesen
diverse Sorten

Qualität I 
je 2.5 kg Papiertüte

(1 kg -.89)

2.22

je 2.5 kg Papiertüteje 2.5 kg Papiertüteje 2.5 kg Papiertüte

 Wildblume 
deutscher 

Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g 

2.49

Roquefort 
französischer 

Edelpilzkäse
52 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.891.89

 Frau Antje 
Pikantje  

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

47 % gespart

-.69

47 % gespart

Müller 
Joghurt mit 

der Ecke 
diverse Sorten 

je 113 g - 
150 g Becher

(100 g ab -.19)

51 % gespart

-.29

Italienische 
Mortadella „Optima“ 

Gewürze und Kräuter sorgen 
für einen besonders köstlichen, 

aromatischen Du¦ , 
im Ofen gebacken

je 100 g
35 % gespart

1.29

Fleischsalat 
oder Wurstsalat

je 100 g

-.99

oder Wurstsalat

Sauerbraten
 vom Rind 

nach Hausfrauenart
 eingelegt

je 100 g

-.99

 Rack & Rüther 
Stracke

 extra lang gerei¦ e 
Rohwurst

diverse Sorten
je 100 g 

2.49

diverse Sorten

2.49

 Frische, gefüllte
 Paprika 

gefüllt mit Schweinemett, 
muss nur noch im Ofen 

geschmort werden
je 100 g

-.69

gefüllt mit Schweinemett, 
muss nur noch im Ofen 

geschmort werden

Kasselerlummer 
geräuchert, 

aus dem mageren 
Schweinerücken

je 100 g
42 % 

gespart

-.69-.69-.69

Teewurst 
fein oder grob, ra  ̈ niert 

gewürzt und pikant 
geräuchert, auch als 

„Minis“ erhältlich
je 100 g

34 % gespart

-.99

fein oder grob, ra  ̈ niert 
gewürzt und pikant 

geräuchert, auch als 

Bratenaufschnitt
vom Schwein 
diverse Sorten

je 100 g 
32 % 

gespart

1.69

Beinscheibe 
vom Jungbullen
 für eine krä¦ ige 

Suppe
je 100 g

31 % 
gespart

-.69

vom Jungbullen
 für eine krä¦ ige 

 Kikok 
Hähnchenfi let

„Das besondere
 Maishähnchen“ 

 Für Genießer 
mit Anspruch!

HKL A, je 100 g 

1.39

„Das besondere
 Maishähnchen“ 

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(100 g -.52)

41 % gespart

1.29

Grünländer 
Scheiben oder

Käsewürfel 
diverse Sorten 
und Fettstufen
je 120 g - 150 g 

Packung
(100 g ab -.99)

1.49

 Wagner Big City oder
Die Backfrische Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren 

je 320 g - 445 g
Packung

(1 kg ab 4.22)

bis 37 % gespart

1.88

 Ben & Jerry‘s 
Eiscreme

diverse Sorten
je 438 ml - 465 ml 

Becher
(1 l ab 10.73)

4.99

 Schwartau Samt 
Fruchtaufstrich 

je 270 g Glas oder
Konfi türe Extra

 diverse Sorten
je 340 g Glas

(1 kg 5.15 / 4.09)

bis 37 % gespart

1.39

 Knorr Fix 
oder Natürlich 

lecker
je 28 g - 100 g Beutel

(100 g ab -.49)

bis 51 % gespart

-.49

Maggi Für 
Genießer Saucen 

oder Suppen 
diverse Sorten

für 250 ml - 750 ml
je Beutel

50 % gespart

-.59

 Birkel‘s No.1 
oder 3 Glocken 

Genuss Pur Nudeln
diverse Sorten 
je 500 g Beutel

(1 kg 1.76)

bis 45 % gespart

-.88

bis 45 % gespart

 Mövenpick
Ka� ee 

gemahlen oder 
ganze Bohne

je 500 g Packung
(1 kg 7.18)

45 % gespart

3.59

Leibniz
Minis

diverse Sorten 
je 125 g Beutel

(100 g -.79)

29 % gespart

-.99

 Lorenz Crunchips
oder Crunchips WOW

  diverse Sorten
je 110 g - 175 g Beutel

oder Party Clubs
Classic, je 200 g Beutel

(100 g ab -.57 / -.50)

bis 34 % gespart

-.99

Kinder-Riegel 
je 10er (Stück -.15),

-Country je 9er (Stück -.17) 

oder -bueno
je 6er Packung 

(Stück -.25) 

25 % 
gespart

1.49

XXXL-PACKUNG
Persil Waschmittel

Universal oder Color
Pulver, Gel oder Discs

je 70 WL - 100 WL 
Packung / Flasche

(WL ab -.14)

30 % gespart

13.99

 Elvital Shampoo 
oder Spülung
diverse Sorten

je 300 ml / 
250 ml Flasche 

(1 l 6.63 / 100 ml -.80)

33 % gespart

1.99

(1 l 6.63 / 100 ml -.80)

 Bombay Sapphire 
London Dry Gin 

40 % vol.,East 
London Dry Gin 

42 % vol. oder 
Bramble 37.5 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 25.70)

17.99

 Wodka 
Gorbatschow

37.5 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 8.56)

5.99

Warsteiner 
Bier

diverse Sorten 
je 2 Kästen à 

20 x 0.5 l Flaschen
(1 l 1.- / 6.68 Pfd.)

35 % gespart

21.98

+ 1 Sixpack
Brewers Gold

GRATIS!

 Haaner Felsenquelle 
Klassik, Medium 

oder Still
Kasten 12 x 0.7 l /

0.75 l Flaschen
(1 l -.42 / -.45 / 

3.30 Pfd.) 

3.79

Kasten 12 x 0.7 l /

Lipton Eistee 
diverse Sorten

je 1.5 l / 1.25 l 
PET-Flasche

(1 l -.53 / -.64 / 

-.25 Pfd.)

43 % gespart

-.79

 Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.60 / -.25 Pfd.)

32 % gespart

1.19

Monster 
Energy Drink 
diverse Sorten

je 0.5 l Dose
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

 Brohler 
Mineralwasser 

Classic, Medium 
oder Naturell 

je Kasten 12 x 0.7 l /  
0.75 l Flaschen

(1 l -.48 / -.44 / 

3.30 Pfd.)

3.99

Miguel Torres 
Viña Sol oder

De Casta Rosado 
je 0.75 l Flasche

(1 l 6.54)

4.99

 MM Sekt 
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.59)

2.69

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


